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Bauleitplan:

Ortsteil:

hier:

Öffentliche Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 0600.1 lm Peschfeld /Am Kammerbusch“

Erkelenz-Hetzerath

a) Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses
b) Termin für die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gern.

§ 3 Abs. 1 Baugesetzbuch

Maßstab 1:5000
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a) Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsförderung und
Betriebe hat in seiner Sitzung am 13.12.2016 beschlossen, den
Bebauungsplan Nr. 0600.1 „Im Peschfeld / Am Kammerbusch“, Erkelenz
Hetzerath, aufzustellen.

b) Gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch wird am 06.03.2018 in der Zeit von 14.00
Uhr bis 16.30 Uhr in der Stadtverwaltung Erkelenz, Planungsamt,
Johannismarkt 17, die Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke
der Planung und voraussichtlichen Auswirkungen der Planung unterrichtet.
Der Öffentlichkeit wird hierbei Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung
gegeben.

Der Planbereich des aufzustellenden Bebauungsplanes Nr. 0600.1 lm Peschfeld /
Am Kammerbusch“ im Ortsteil Erkelenz-Hetzerath liegt am nordöstlichen Ortsrand,
zwischen der Kreisstraße 29, der Straße Am Kummerbusch, Leinröste/Im Peschfeld
und der Hatzurodestraße.
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die Bereitstellung von
Wohnbaugrundstücken zur Wohnraumversorgung und Eigenentwicklung des Ortes
Hetzerath beabsichtigt.
Zur mittel-/ bis langfristigen Wohnraumversorgung im Ortsteil Hetzerath und aufgrund
des auch aktuell feststellbaren Bedarfes an Wohnbaugrundstücken soll zur
Wohnraumversorgung der Ortslage nördlich der Hatzurodestraße eine östliche
Erweiterung des Wohngebietes „Auf der Heide“ / lm Kammerbusch“ erfolgen. Hierzu
ist im aufzustellenden Bebauungsplan ein Wohngebiet festzusetzen.
Die städtebauliche Konzeption sieht eine offene max. 1 bis 2 geschossige Bebauung
mit Einzel- und Doppelhäusern auf rd. 30 Baugrundstücken vor, die an die
bestehende Bebauung der angrenzenden Wohngebiete anknüpft.

den 23.02.2018

ister
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Offentliche Bekanntmachung&...
betreffend der Widerspruchsrechte nach dem Bundesmeldegesetz (BMG) sowie
gemäß § 58 c Soldatengesetz (SG)

(1) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien,
Wählergruppen u. a. bei Wahlen und Abstimmungen

Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) darf die Meldebehörde
Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im
Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und
kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden
Monaten aus dem Melderegister über die in § 44 Absatz 1 bezeichneten
Daten von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, für deren
Zusammensetzung das Lebensalter der Betroffenen bestimmend ist.

Die Auskunft umfasst

1. Vor- und Familiennamen
2. Doktorgrad
3. derzeitige Anschriften
4. sowie, sofern die Person verstorben ist, diese Tatsache.

Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden.
Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf diese nur für die
Werbung bei der Wahl oder Abstimmung verwenden und hat sie spätestens
einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu vernichten.

Die Wahlberechtigten haben das Recht, der Datenübermittlung gemäß § 50
Absatz 5 Bundesmeldegesetz (BMG) zu widersprechen.
Das Widerspruchsrecht steht den Betroffenen ab der Vollendung des 15.
Lebensjahres zu; sie bedürfen hierzu nicht der Einwilligung oder
Genehmigung von Personen, die zu ihrer gesetzlichen Vertretung befugt sind.

(2) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bundesamt für
das Personalmanagement der Bundeswehr

Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich Frauen und Männer, die
Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, verpflichten, freiwilligen
Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür tauglich sind.
Zum Zwecke der Übersendung von Informationsmaterial übermitteln die
Meldebehörden dem Bundesamt für das Personalmanagement der Bundes
wehr aufgrund § 58c Absatz 1 Satz 1 des Soldatengesetzes jährlich bis zum
31. März folgende Daten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die
im nächsten Jahr volljährig werden:

1. Vor- und Familiennamen
2. und die gegenwärtige Anschrift.
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Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, haben gern. § 36
Absatz 2 Bundesmeldegesetz (BMG) das Recht, der Datenübermittlung zu
widersprechen.

(3) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-
rechtliche Religionsgesellschaft

Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 Bundesmeldegesetz (BMG)
aufgeführten Daten der Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen
Religionsgesellschaft an die betreffenden Religionsgesellschaften.

Die Datenübermittlung umfasst auch die Familienangehörigen (Ehegatten,
minderjährige Kinder, und die Eltern von minderjährigen Kindern), die nicht
derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören.

Die Datenübermittlung umfasst u. a.

1. Vor- und Familiennamen
2. frühere Namen
3. Geburtsdatum und -ort
4. Geschlecht oder
5. derzeitigen Anschriften.

Die Familienangehörigen haben gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2
Bundesmeldegesetz (BMG) das Recht, der Datenübermittlung zu
widersprechen. Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung verhindert nicht
die Übermittlung von Daten, die für Zwecke des Steuererhebungsrechts
benötigt werden.

(4) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von Alters-
oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk

Die Meldebehörde darf Mandatsträgern sowie Presse oder Rundfunk eine
Melderegisterauskunif über Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern nach §
50 Absatz 2 Bundesmeldegesetz (BMG) erteilen.

Die Auskunft umfasst

1. Vor- und Familiennamen
2. Doktorgrad
3. Anschrift sowie
4. Datum und Art des Jubiläums.

Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab
dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50. und
jedes folgende Ehejubiläum.

Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, haben das Recht,
der Datenübermittlung gemäß § 50 Absatz 5 Bundesmeldegesetz (BMG) zu
widersprechen.
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(5) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adressbuchverlage

Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 Bundesmeldegesetz (BMG)
Adressbuchverlagen zu allen Einwohnerinnen und Einwohnern, die das 18.
Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen über

1. Vor- und Familiennamen
2. Doktorgrad und
3. derzeitige Anschriften.

Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adressbüchern
(Adressenverzeichnissen in Buchform) verwendet werden.
Die betroffenen Personen, haben das Recht, der Oatenübermiülung gemäß §
50 Absatz 5 Bundesmeldegesetz (BMG) zu widersprechen.

(6) Einwilligung zur Weitergabe von Daten zum Zwecke der Werbung oder
des Adresshandels

Gern. § 44 Abs. 3 Satz 2 Bundesmeldegesetz (BMG) ist die Weitergabe von
Daten durch die Meldebehörde zum Zwecke der Werbung oder des
Adresshandels nur mit ausdrücklicher Einwilligung der betroffenen Person
zulässig.

Die Auskunft umfasst

1. Vor- und Familiennamen
2. Doktorgrad
3. derzeitige Anschrift

Bei Personen unter 16 Jahren bedarf es der Unterschrift der
Sorgerechtsperson oder Sorgerechtspersonen.

Der Widerspruch nach § 36 Abs. 2, 42 Abs. 3, 50 Abs. 5 Bundesmeldegesetz
(BMG) sowie die Einwilligungserklärung nach § 44 Abs. 3 Satz 2
Bundesmeldegesetz (BMG) können schriftlich oder mündlich zur Niederschrift beim
Bürgermeister der Stadt Erkelenz, Bürgerbüro, Johannismarkt 17, 41812 Erkelenz,
erhoben werden.

23. Februar 2018


